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Mnter'zeKn Krankheiten
smb a neun, deren Ursache einem unreinen Luftande des Blute zu

schreiben ift. Ein zuverlässiger Blutremiger ist daö richtige Hell
Wl für derartige LuftSnde .
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findet al MutreimmmgSmittel kaum seinesgleichen. Er ist über ein
Jahrhundert im Gebrauch; lange genug, um seinen Werth zu erpro
wn. Frage nicht in den Apotheken danach. Kann nur bei Spezial

aenten bezogen werden. Um nähere Auskunft wende man sich an

DR. PETER FAHRNEY & SONS CO,
. 19-- 25 So. Hojra At, CHICAGO. ILL.
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der niedrigen Preisen zu haben. Wer Angehörige au der alten Hsimath
hereinkommen lassen will, wird . seinem Jntreffe finden, in metner Office
vorzusprechen.
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Tausende, darunter viele Familien
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Genaue Auekunkt über SZakaa.
TranSpsrtatisn. Abfahrt der

amdfscbiffe. u. . w. Ticket,
für Kajüten, und Zwischendecke
Panagtere vta New Vor! oder
Baltimore von und "irgend
einem orte Euroval xu
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Arett?ing
Keg-- und Flaschen ?
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Sier. ??
Alle Aufträge deliebi. T

gen Quantitäten im tkeg tsowohl als wie in Flaschen,
werden prompt ausgeführt. T!
Da Flaschen Bier au
'emp'ö Brauerei fteht-u- n
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überall vollständige Zusrie V
denbeit gegeben.
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in Gasconade County legen Zeug
dieser , unübertrefflichen Medizin,

Erkaltungen.
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Nkelnmftritttner Kampf
platz..

Ein Nachtangriff auf denHartmannS
wcueriops.

Den ganzen Tag über hatte unS

chon die Gewibheit in den Jlno
cken aeleaen. dak beute noch et
was passieren würde, zu viele An
zeichen sprachen dafür, mt waren
vereit, die üranzoicn nacy uievuyr
zu - empfangen, und harrten den
ganzen Tag auf den Angriff. Doch
wider Erwarten blieb er aus, im
Gegenteil, es herrschte bei dem Geg
ner eine fast friedliche Stille, und
wer den Feind nicht gekannt hätte,
würde an nichts Böses gedacht ha
bon. Doch wir sind alte Praktiker
und kannten die Schliche und Listen
der Franzosen zu genau, um uns
übertölpeln zu lassen. Gerade die

Stille, die schon an zwc: voryerge-hende- n

Tagen geherrscht hatte, weck

te unser Vttßtrauen. Dazu kam noch

verschiedenes, was uns die sichere

Voraussicht eines Angriffs gab. Am
Tage war es also nichts, na dann
in der Nacht. Da hieß es nun dop
polt aufpassen, damit wir früh ge

nua auf dem Posten waren, Zum
Glück batten wir Vollmond, und es

ließ sich nett weit sehen bei dem

mattsubernen
,

lcht Frau unas.
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Wegen y uyr aoonos yorien im
ere Posten, die teilweise nur 30 bis

40 Meter vom Femoe, entfernt ite- -

am, elligeS Sin und Herlausen, so

wie gedämpftes Stimmengewirr in
den feindlichen Graden. Aya, zenk

gings los, die Kerle oruoen wuroen
ebendml Soson gma die Meloung

zurück: Bei den Franzosen grosze

Unruhe usw. , woraus der Beseyl
für den Posten kam. zurückzugehen
und sich nach Möglichkeit zu decken,

In unseren Laufgräben, wurde es

nun lebendig; doch es ging so laut
os zu, daß kaum etwas zu hören

war.
Die Reservemannschaften verteil

ten sich aus die vorderen unterstem
de, verstärkten so die Grabenmann,
schaften, und alle harrten gut gedeckt

der Dinge, die da kommen sollten.
Jeder war auf feinem Posten. Die
Artillerie war verständigt, : nun
onnte es losaehen. Drüben hatte

das Nennen und Lausen aufgebort.
Die vorherige Stille war zurück?
ehrt: die Snlle vor dem Sturm!

Unsere Schützengräben waren leer.
mit Ausnahme der Posten, die, gilt
gedeckt, angestrengt hinausspahten,
rebernd vor Erwartung. Und da sa

hen sie, wie aus den feindlichen Grä
bcn lautlos graue , Schatten heraus
lettcrtcn. mit kurzen fchncllen

Sprüngen durch die schmalen Gas
en, die in dem feindlichen Drahtvcr

bau waren, sich durchwanden: die
paar Meter bis zu unserem Draht
verhau im Nu durchmaßcn, und mm
krachten ihre mitgebrachten Hand
bomben prasselnd in unsere Grä
bcn. Die waren leer, wir hatten uiiS
vorgesehen.

Wieder und wieder krachten die
Handbomben, sprühten Rauch und
Feuer, bei uns blieb's still. Jetzt
prangen aus den franzosischen Gra

ben dichte Scharen grauer Gestalten
herails, die gleichfalls lautlos, das
Gewehr mit blitzendem Bajonett in
der Hand, heransturmten. Und nnn
wurde es auch bei uns lebendig.
Unfere Maschinengotvehre fetzten auf
emen Schlag em, und ihr rasendes
Tick.Tack vermischte sich mit dem

"'T unserer Minenwerscr und

ÄS'LnSÄt"7::rr'r. m .v: v v;, r- -
iwno iwa aus oem inm üeutmimen
Platz, und int
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fält, ööj mans Mit den Handen hatte
greifen können, nur durch ein paar
ounne Stacheldrahte noch von uns
actrennt.

Die granzosen "bielten sich gut.
trotz dos rasenden Feuers stürmten
immer wieder neue Scharen aus den
Graben heraus, meist schon auf hal

Buv;i iun. IllCUClUCmuilt.
Uebcrlebenden krochen wie die
Schlänacn über den tteiniaon. durck
das Mondlicht fast weiß schimmem
den ' Felskamm und verstärkten die
schon vor unserem Drahtverhau lie
genden, wie besessen schiebenden

einoe, d,e sich verzweifelt bemnh
ten, den Drahtverhau zu durchschnei.
den. oder Handbomben in demMrK; : m, .tx.tt.vm"v ou wu 'ii'
Sich aufzurichten und die Handbom
Knn

.
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rer Tod gewesen, und die auö lie
aender Stelluna aauorson.'n Nm.
ben richteten, weil alle zur kurz gin
gen, bei uns gar keinen Schaden an.
Und unserem Drahtverhau beizu
kommen, dazu gehörte etwas,
das Kunststück brachte nur stimden- -
lange, hervorragend geleitete Artil
lorievorbcreituug fertig. Denn unser
Verhau, der schon viel hundertmal
geflickte und unter den gröbten Ge
fahren immer wieder zusammenge
schusterte, bildete ein solches Gewirr
von '

Drähten, spanischen Reitern
und Drahtvorkünstelungen und war
ss dicht über und : untereinander
vorflochten, dab ihm mit der Draht
schere überhaupt nicht beizukommenwar..'...',,,Wie gesagt, das Kunststück konnte
nur, Artillerie brinaen. und

auf die hatten die Franzosen heute
verzichtet. Und das bekam ihnen
schlecht, der plötzliche Ueberfall, der
uns ihrer Meinung nach unvorberei
tet treffen sollte, wurde teuer, sehr
teuer. Zu allem Ueberfluh begann
jetzt unsere Artillerie ein ebenso ge
naues wie anhaltendes Feuer auf
die feindlichen Schützengräben und
die dahinterliegenden Noservestellun
gen zu eröffnen, so dasz den vor un
serem Drahtverhau liegenden Fran
zosen der Rückweg abgeschintten
war. ' Trotzdem hörten . die hinter
Steinen mid in Granatlöchern lie
genden tapferen Feinde nicht auf, zu
schießen, und wir mußten jetzt unse
rerseits 51t Handbomben greifen, um
sie von dort zu vertreiben.

DaS Resultat sahen wir bei kur
zem, schnellem Ausblick am anderen
Tage. Die Franzosen lagen wie ge

sät auf der kahlen, steinigen Hoch
fläche, oft mehrere übereinander,
tot, starr. Wer noch lebte, war nach
dem Nachlassen unseres Artillerie
seuers in die feindlichen Stellungen
ziirückgekrochen. Der ganze Ueber
fall und seine Abwehr hatten nicht
länger als 20 Minuten gedauert,
eine sehr kurze Zeit und doch so un
endlich lang für dieienigen. die, dem
furchtbarsten !?euer ausgesetzt. fast
wehrlos ausharren müssen, wie es
den Franzosen vor unserem Draht

w w m

verhau ging. Wir yatten nur icijr
Verluste, aottlob war das

Schicksal diesmal wieder gnädig ge
weson. Und als es dann wieder w
ma.aeworden war. und die Gewik
hnt bestand, oab in dieser Nacht
nicht mehr angegriffen werden wur
de. glnaen wir durch die m den
Felsstein gehauenen Laufgräben zu
den Neserveunterstanden zurück.
glücklich, zu dem Erfolg beigetragen
zu haben.

Der Mond leuchtete uns auf dem
kurzen Wege, und sem gespenster
Haftes bleiches Licht zeichnete die
kahlen Baumstümpfe auf dem Gip
fel des BeraeS. die wie anklagend
die paar Aeste, die lhnen noch go
blieben, zum dunkeln Himmel em
porreckten, in fcharfen Konturen
Uns fröstelte. Es war gut, daß wir
in den warmen Unterständen, unter
den plaudernden Kameraden unsere
Rübe wieder fanden. Der heutige
Abend war eben auch nur eine Ep,
sode in dein schrecklichen Bölkermor
den, weiter nichts!

'Kölnische Zeitung.'

Der Franzosenschreck.

Bon Gustav Falke.

Man dcntt an die dicke Berta"
oder sonst irgendein .Pommerle",
dessen Name allein schon den Herren
Feinden blassen Schrecken durch die

Knochen jagt. Aber gefehlt, der
Franzosenschreck war ein schmächti-ge- r

Leutnant im Schützengraben vor

Arras, der so wenig martialisch aus- -

sah. dan es schwer wurde, zu glau- -

ben. er könne einen beherzten Feind
bei Tag oder Nacht erschrecken.

Eigentlich hieß er Muller und
versah das Amt eines Ze,chenleh-rer- s

am Gymnasium einer kleinen

Stadt in Westfalen. Man braucht
als Zeichenlehrer kein Künstler zu
sein ob Müller einer war. ist im
Schützengraben nicht festgestellt wor

den , Qbtt die Veoanlenvervin
dung zwischen einem Zeichenlehrer
und Michel Angela oder Leonardo,
die beide im Erfinden von Mauer

ftn
m

iS.wU, ist mm
oeiunat. anönn. au .als urrm
g w,r,- -. mmtt ck nickt
vk i""7 . ' L7 '
ouBflejeiifinrt. UnD dennoch Fraw

3Äaff oie
rererschkmung lann man icy

überbauvt einen wilden und kriege

rischen Zeichenlehrer vorstellen?

hatte dazu beigetragen, daß der

furchteinflößende Name für ihn sich

um fo schneller einbürgerte.
Er war geradeswegs aus seinem

Heimatort mit seiner Kompagnie an
den Feind gekommen, sozusagen aus

Hause zurückgelassen . von der,hm

ver Ao,q,eo um 1 w vrr
den war. als ein frohes Familien
ereignis in wenigen Tagen bevor,

stand.
Acki. wie batte er daheim vor se,

ner Abreise für alles gesorgt.
v

Die
Wiege war gekauft 'worden, sogar

Klnderstuhlchen. alles, alles.
3ßiflst du Nickt auch gleich für ein

1 zzz.
Bilderbuch

' v sorgen?" hatte ihn sein
znfttich Nraucken Wer

I y '
w K mit Icmat der Kriea dauert

I --- I"

--Da hast du
" "

recht,
V. und auch gleich

eine Schulmappe." war er auf ihren

Ton eingegangen, worauf sie scheu

misch gelacht hatte: - .
So voreilig? Das könne doch

fehlgehen. Weiht du denn . v

ein Junge oder ein Madel
t

sein

wird?" Wie lieb sie ihn dabei an

scheute! -

Und dann hatte er Abschied neh- -

men müssen, schweren Herzens. daS

aber immer fröhlicher geworden war

mit den Kameraden, je naher sie dem

Rhein kamen. Er hatte mit Hur
ra gerufen. alS sie die Grenze paf

sierten. und war wie die anderen

mit einem Gott sei Dank" der lan
gen Gefangenschaft im Eisenbahn.
wagen entstiegen unv endlich un

Schttdengraben angelangt, wo er es

sich in seinem Unterstand mit sei

bem Wege dnrch unser Maschinen- -
I

dem Eisenbahnzug '
.

den Schützen-r- ..

ti fryi'l nrnben. Er batte eine lunge rau

durch

i

schon

fcrtie

wenig

aeneat.

nem Feldwebel bald nach MogNch
keit bequem machte.

Dieser, der Feldwebel, war ein
fröhlicher Rheinländer, und alö Kol
lege er war Schreib und Re
chenlehrer im Zivilberuf fast auf
du und du mit seinem Leutnant.

Eine gemütliche Bude wollen wir
Herrichten." sagte der Rheinländer;
.beneiden sollen sie unö!" "

.Das sollen sie bestätigte Müller
und sing an auszupacken, was er
in feinem Tornister hatte. Da war
nichts vergessen worden, von der
Leibbinde bis zur Z.ihnbürste.

Auf einmal aber
.Was machen Sie denn für em

erstauntes Gesicht?" fragte der
Rheinländer. -

Leutnant Müller hielt ein klei
nes, sorgfältig in Seidenpapie ge
wickeltes EtwaS in der Hand.

.Nanu?" sagte er erstaunt. Soll
te ich...?'

Und errötend wie ein junges
Mädchen, mit einem wunderlichen
Ausdruck zwischen Bedauern und
Glück, entkleidete er den Gegenstand
seiner Hülle.

Kaum erwies sich. waS es war,
alS der lustige Rheinländer, alle
militärische Disziplin vergessend,
seinem Leutnant den Gegenstand
auS der Hand riß und damit in
dem engen Raum umhecfuhr. ES
war eine Kinderklapper, eine Klo
terbüchfe.

.Was ist denn daS für ein Mord
instrument. Leutnant? Ich bitte
Sie: Verbotene Waffen! Explodiert
das Ding auch?"

Der Uebermütige sprang mit der
Klavver auö dem Unterstand und
ließ daS Ding durch den Graben
rasseln, daß d Kameraden lachenv
herbeikamen.

.WaS ist denn das?

.Leutnant Müllers Franzosen
schreck. Eigenste Erfindung. Noch
nie daaewesen! Krieasmittel ersten

Ranges. Neuestes Patent. Wirkt
jgroßartig! Eine Kompagnie, mit
solchen Dingen ausgerüstet, schlägt

ganze Negimenler in vie tfiuajr.
- rrn "y. iclj OT::fs- .-
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der in den Besitz des Seinigen kam.

Lachend umhüllte er das Babyspiel
zeug wieder mit dem Seidenpapier
und barg eS in den untersten Tiefen
feines Tornisters. Das kam davon,
wenn man im letzten Augenblick noch

Einkäufe für Säuglinge machte.

Ein Glück, daß er statt seiner Woll
jacken nicht ein Dutzend Windeln
eingepackt. Wer weiß, welchen Spitz
namen er dann bekommen hätte.
Jetzt hieß er vom Hauptmann ms

zum letzten Landwehrmann nur
noch: der Franzosenschreck. Und er

ließ eS sich humorvoll getanen, um
so lieber, als die nach Hause zu
rückgeschickie Kinderklapper alsbald

in der Faust eines gesunden Jun
gen Neunpfllnder ihre ange

messene Verwendung fand.

TaS Grab.

Von William C. AlperS.
Am Grabe stand ich bei des Abend?

Grauen,
utranlich nickte ixei$ und Leichen-stei- n.

.Könnt' jedt mein Auge durch den Na
fc schauen.

Ich sähe morschen Staub nur und Ge
bein".

Und wie ich's dachte, war eS schon ge,
schcheif.

Die Scholle teilt' sich, die mein Liebstes
barg.

Voll Grausen wollte ich nicht weiter
sehen;

Doch starr dcr Blick l. schon ösfuet sich

der Sarg.

Da lagst du vor niirl Doch sein Weiter
Knochen:

Nein, blühend schön, wie einst im Brant
gcwand ;

Der Busen hebt sich bei deö Herzens
Pochen.

DaS treue Auge glänzt. eS Iv,nN die

Hand.
.Geliebte. Dul Vom Grabe welch ein

Grützen i"
In fernern Grauen jturz ich mich

hinab,
Bedeck den fiikci, Mund mit heißen

Küssen,

Ruf schaudcrnd-jubeln- d auS: M dies
daS Grab?

Und leise glättest Du der Stirne Jal
ten

Mit weicher Hand, wie Du'S so oft ge-

tan.
AlS wir zusammen noch auf Erden

wallten;
Dein treues Auge schaut mich liebend

an.
.ES ist so schön", sprachst lackelnd Du.

hicmedenl
Die Welt ist kalt und rauh und voll

Betrug:
Doch warm daS Grab; hier herrschet

scl'ger Frieden.
Und edel bleibt und rein der Seele Zug.

.Nun kann ich endlich Dur. Geliebter,
danken

Für diesen stillen lab der sel'gen Ruh.

Der Bäume Wurzel, v,c
ranken,

Sie tragen mir die gold'ne Sonne zu;

Sie flüstern Botschaft mir von all den
Lieben

Und kürzen tändelnd mir der Jahre Jett.
So pflege Umgang ,ch nnt Euch dort

drüben.
So lieb und leb ich still 1 Seligkeit.

.Nur einsam bin ich. Doch bald wirst
' Du kommen!

Bald erst. Geliebter? Bleib zur Stunde
hicrl

WaS kann de? Lebens Sturm Dir fer
ner frommen f

Ich weiß, dein sehnend Herz weilt doch

bei mir!
Stcia' denn Hera) in traute Vrav. w

warme! r .
s , ..... vMr,nmft istfe erneuert setnlS'rtyr'

O, komm. Geliebter, kommt Ich harre
Aiuii -
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FOR S ALE 5,000 Acre sine Sa-- ,

line River Valley farm land, none .

more than 2,4 milea from railroad,
located 38 miles from Little Rock on ;

the Main line of the Iron Mountain '
R. R., adjoining 15,000 acres that sold'
at ?10 to $25 per acre. Your choice at
the low price o (6 to $12 per acre on
terms to rneet your pocketbook. .

FOR TRADE 2,000 acres of im
proved land, same location at $25 and
$30 per acre. Give füll description
your property, legal numbers, statinc ,

amount of mortgage and interest first
letter. Write for literature.
G A. SIIAEFFER LAND COMPANY,

641 Reserve Bank Bldg,
KANSAS CITY, MO.

YOUNG MAN WANTED
To qualify for civil Service or business
Position; salary $840 to $1800 per year;
experience unnecessary. I will pay half
your tuition and help defray your ex-peh- ses

while learning in exchange for
a sew hours assistance at your home.
This offer is limlted, must be accepted
immeaiaieiy. u. w. Kansom, Fres.,
Ransomerian Business School, 1334
Grand Ave., Kansas City, Mo. Writa
him at once for füll partieulara.

Morrison Bank
MORRISON, MCL

Secotid Oldest in Gasconade

County. NONE SAFE R.

Capital $20,000; Surplua $3,000

Pays 4 per ceut
on time deposits.

II. J. Mertt'iis, - Tresiden
Wm. Stcsseu, - Vicc-rrraidc- n

E. II. Merteiw, - Cashie
j. O. Brandt
F. II. CuuRhell Dirot'tors
Theo. Tegeler

ö. F. Williams
Mafchiiikii Reparalur

Merkstiitte
HERMANN, - - MO.

Meine Werkstätte ist jeht wieder unter
Leitung meine Sohnes. CkaS. Wil
liamS, in Betrieb und alle Reparatur
arbeiten werden prompt und sschmän
nisch ausgeführt. Reparaturen an
Dreschmaschinen, Gasolinmaschinen Au
tomobil, Pnmpen usw.

E. L. HAFFNER, M.D.
IIERBIANN, MO. .

AUG. BRINKMANN
HERMANN, MO

Künftiger

llhrilillcher 11. Z klitk
Alle Reparatur erstklassig.
Taschenuhren, Wandulinii, Schmucksachen

und Brillen zu niedrigsten Preisen.
Ich bille um robeaustrag.

F. J. Koeller,
Schmicd'u. Wagcnmachcr

Hermann. Mo.

ck lverde bestrebt kein nur die beste Ar
bellen und Waaren zu liesern. Ick, kiab,
lange Grsahrvng im Pserdebeschlngen so

woiil wie lm Schmiede und Wagenhand
werk.

Tarmwaaen. VuaaieS. Vlanur.Spread
er und ffarm VIaschlnen n Hand .der
auf Bestellung zu giiiistigen Bedingungen
und zu annehmbaren Pre,en geiieierr.

Dr. Dickson
Zcharzt

Hermann, ZTXo.

Office im ank.Webäude.

I Bli
Arzt u. Wundarzt

Office Schiller Straß,

Hermann Mo

'mxnlichkMN!
Versicherung gege Teuer, Blltx

5ttr. Unfall, esu

ua rede.
'

Sprecht vor, oder schreibt an

Victor N. Silber
. Office an der Schiller Straße.

Hermann, Ms.


